
Einleitung 7. Atemschutzüberwachung 

Die Unterlagen wurden erstellt durch Joachim Weißbach, Frank Spiegelhauer, Michael  

Voggenreiter und Tilo Neumann der Feuerwehr Marienberg und werden im Rahmen der 

Ausbildung Atemschutzgeräteträger eingesetzt 

10/2010 



Atemschutzüberwachung Zweck 

Zweck der Atemschutzüberwachung 

- zeitliche Überwachung der Atemluftreserven einge- 

 setzter Trupps 

- Registrierung/Überwachung der taktischen Vorgaben 

- Überwachung Funkverkehr eingesetzter Trupps 

- Überblick eingesetzte Trupps  benötigte Sicherheits- 

 trupps 

- Registratur Namen, Flaschendruck, Zeit Einsatzbeginn 

 und Ende 

 

- Zentrale oder Fahrzeuggebundene Atemschutz- 

 überwachung 
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Atemschutzüberwachung Vordrucke 

Mittel der Atemschutzüberwachung 

Landes- oder eigene Vordrucke (Inhalt ist entscheidend) 
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Atemschutzüberwachung Landesvordruck 

Mittel der Atemschutzüberwachung Landesvordruck 

10.03.2007 10:00 GH Marienberg PA-Lehrgang 

Melzer FW Zschop. ATF 1 10:00 PA 310 02 

Nagel FW Zschop. ATM 1 10:00 PA 300 01 

10:30 

10:30 

Erdgeschoss 

Erdgeschoss 

1 Pers. gerett 

1 Pers. gerett 

Huth FW Olb ATF PA 310 03 

Schmalz FW Zöblitz ATM PA 300 01 

Wilsch FW Mab ATF 4 10:20 PA 300 02 

Müller FW Mab ATM 4 10:20 PA 300 01 

10:45 

10:45 

1. OG 

1. OG 
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Atemschutzüberwachung allg. Vordruck 

Mittel der Atemschutzüberwachung eigener Vordruck 

10.03.2007 GH Marienberg 

PA-Lehrgang 

Melzer 

FW Zschop. 

ATF 

10:00 

310 02 

Nagel 

FW Zschop. 

ATM 

10:00 

300 01 

10:05 

1 

Max Schreibling (FW Hopfgarten) 

10:05 

280 

270 

Berechnen Sie den Flaschendruck, bei dem der Rückmarsch angetreten  

werden muss! 

7. Atemschutzüberwachung 



Atemschutzüberwachung Rückzugsdruck 1 

Mittel der Atemschutzüberwachung eigener Vordruck 

10.03.2007 GH Marienberg 

PA-Lehrgang 

Melzer 

FW Zschop. 

ATF 

10:00 

310 02 

Nagel 

FW Zschop. 

ATM 

10:00 

300 01 

10:05 

1 

Max Schreibling (FW Hopfgarten) 

10:05 

280 

270 

Druck beim ATF 310 – 280 bar 

Verbrauch 30 bar 

Rückmarsch bei 60 bar 

Druck beim ATM 300 – 270 bar 

Verbrauch 30 bar 

Rückmarsch bei 60 bar 
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Atemschutzüberwachung Rückzugsdruck 2 

Mittel der Atemschutzüberwachung eigener Vordruck 

10.03.2007 GH Marienberg 

PA-Lehrgang 

Melzer 

FW Zschop. 

ATF 

10:00 

310 02 

Nagel 

FW Zschop. 

ATM 

10:00 

300 01 

10:05 

1 

Max Schreibling (FW Hopfgarten) 

10:05 

290 

260 

Druck beim ATF 310 – 290 bar 

Verbrauch 20 bar 

Rückmarsch (40 bar) tats.  50-60 bar 

(Einsetzen akustisches Warnsignal) 

Druck beim ATM 300 – 260 bar 

Verbrauch 40 bar 

Rückmarsch bei 80 bar 
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Atemschutzüberwachung Hilfsmittel 1 

Atemschutzüberwachung durch technische Hilfsmittel 

*  Warneinrichtung im Manometer integriert 

*  Elektronische Überwachung 

*  Totmannschaltung 

*  Signalgeber 

Quelle MSA-Auer / Dräger Produkte 

7. Atemschutzüberwachung 



Atemschutzüberwachung Hilfsmittel 2 

Atemschutzüberwachung durch technische Hilfsmittel 

*  Überwachungstafel mit Uhr 

*  Funkübertragung von Daten 

*  Namensschilder der Träger 
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